
 

Kassel documenta Stadt 
Stadtverordnetenversammlung 

Geschäftsstelle: 
Büro der  
Stadtverordnetenversammlung 
Nicole Eglin 
nicole.eglin@kassel.de 
Telefon 0561 787 1223 
Fax 0561 787 2182 

34112 Kassel documenta Stadt  

 

Rathaus 
Obere Königsstr. 8 
34117 Kassel 
W 222a 

Behördennummer 115 
Rechtshinweise 
zur elektronischen 
Kommunikation 
im Impressum unter 
www.kassel.de 

   

An die  
Damen und Herren 
der Stadtverordnetenversammlung  
Kassel 

 

 
 
Guten Tag, 
 
zur 9. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung lade ich ein für 

 
Montag, 24. Januar 2022, 16:00 Uhr, 
Universität Kassel, Campus Center -Hörsaalzentrum, 
Hörsaal 1, Moritzstraße 18, Kassel. 

 
Es gilt die 3G-Regelung! 
Während der Sitzung sind die Hygieneregelungen einzuhalten und es ist eine 
medizinische Maske (OP-Maske oder Schutzmaske der Standards FFP2) zu 
tragen. 
 
 
Tagesordnung I 
 
1. Mitteilungen 
 
2. Vorschläge der Ortsbeiräte 
 
3. Fragestunde 
 

Wahl als sachkundige Einwohnerinnen und sachkundige Einwohner für die 
Schul- und Bildungskommission 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in: Oberbürgermeister Christian Geselle 

4. 

- 101.19.324 -  
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Wahl einer Schiedsperson für den Bezirk VIII - Kassel-Harleshausen - 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in: Oberbürgermeister Christian Geselle 

5. 

- 101.19.330 -  
 

Wahl einer persönlichen Stellvertretung für ein Mitglied der 
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Raum Kassel 

6. 

- 101.19.331 -  
 

Wahl einer persönlichen Stellvertretung für ein Mitglied in der 
Betriebskommission des Eigenbetriebes "Die Stadtreiniger Kassel" 

7. 

- 101.19.332 -  
 

Bestimmung des Termins für die Direktwahl des Oberbürgermeisters bzw. 
der Oberbürgermeisterin und einer eventuell erforderlichen Stichwahl 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in: Bürgermeisterin Ilona Friedrich 

8. 

- 101.19.329 -  
 

Regionale und saisonale Ernährung erhöhen 
Antrag der Fraktion DIE LINKE 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Klima, Umwelt und Energie: 
Stadtverordnete Hesse 

9. 

- 101.19.157 -  
 

Auftrag zum Milieuschutz endlich umsetzen 
Antrag der Fraktion DIE LINKE 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr: Stadtverordnete Al Samarraie 

10. 

- 101.19.165 -  
 

Modellprojekt Photovoltaik 
Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr: Stadtverordneter Grotov 

11. 

- 101.19.219 -  
 

documenta-Institut im Ruruhaus - Investitionsbedarf 
Antrag der AfD-Fraktion 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr: N.N. 

12. 

- 101.19.256 - *) 
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Ausweitung der Solarnutzung - Entwurf einer Solarsatzung 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Klima, Umwelt und Energie: 
Stadtverordnete Bock 

13. 

- 101.19.264 -                        und Änderungsantrag der Fraktion Die Linke 
 

Absenkung des Wahlalters 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der B90/Grüne, SPD und Die Linke 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen: Stadtverordnete Leidig 

14. 

- 101.19.267 -  
 

Lastenfahrräder für Kassel 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr: N.N. 

15. 

- 101.19.272 - *) 
 

Mitgliedschaft im Verein Deutscher Sprache e. V. 
Antrag der AfD-Fraktion 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Bickel 

16. 

- 101.19.278 -  
 

Kein „Gendern“ in amtlichen Schreiben der Stadt Kassel 
Antrag der AfD-Fraktion 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Dreyer 

17. 

- 101.19.281 -  
 

Auf klimagesunde Verpflegung für kommunale Einrichtungen und bei 
Eigenveranstaltungen der Stadt setzen 
Antrag der Fraktion B90/Grüne und SPD 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Klima, Umwelt und Energie: 
Stadtverordnete Dr. Janusch 

18. 

- 101.19.284 -  
 

Kassel ist bereit - Geflüchtete aus der Grenzregion zwischen Polen und 
Belarus aufnehmen! 
Antrag der Fraktion DIE LINKE 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Miriam Hagelstein 

19. 

- 101.19.322 -  
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Geflüchtete aus der Grenzregion zwischen Polen und Belarus aufnehmen! 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Esther Kalveram MdL 

20. 

- 101.19.326 -  
 

Tempo 30 
Antrag der Fraktion B90/Grüne und SPD 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr: N.N. 

21. 

- 101.19.327 - *) 
 

Einberufung des Wahlvorbereitungsausschusses 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Christine Hesse 

22. 

- 101.19.328 -  
 
 
Tagesordnung II (ohne Aussprache) 
 

Tourismuskonzept 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Dr. Hechelmann 

23. 

- 101.19.257 -  
 

Aufstellung eines Gesamtabschlusses der Stadt Kassel 
Antrag der FDP-Fraktion 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Kalb 

24. 

- 101.19.266 -  
 

Freiluftexperiment Untere Königsstraße 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr: N.N. 

25. 

- 101.19.273 - *) 
 

Konzept Quartiersgaragen 
Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr: N.N. 

26. 

- 101.19.296 - *) 
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Gedenken am Ehrenmal wieder ermöglichen 
Antrag der FDP-Fraktion 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen: Stadtverordneter Müller 

27. 

- 101.19.299 -  
 

Runder Tisch Sport 
Antrag der Fraktion DIE LINKE 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Sport: N.N. 

28. 

- 101.19.308 - *) 
 

Wohnungslosigkeit in Kassel 
Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Sport: N.N. 

29. 

- 101.19.310 - *) 
 

Salzmann sichern 
Antrag der Fraktion DIE LINKE 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Kultur: Stadtverordneter Stein 

30. 

- 101.19.313 -  
 

Satzung zur Änderung der Satzung über die Reinigung der öffentlichen 
Straßen im Gebiet der Stadt Kassel (Straßenreinigungs-  
und -gebührensatzung) vom 16. Dezember 1991 in der Fassung der 
Fünfzehnten Änderung vom 20. Juli 2015 (Sechzehnte Änderung) 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen: Stadtverordnete Hesse und 
Berichterstatter/in des Ausschusses für Recht, Sicherheit und Digitalisierung: 
N.N. 

31. 

- 101.19.321 - *) 
 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 
Stadtverordnetenvorsteherin 
 
*) Die Beschlussempfehlungen erhalten Sie am 24. Januar 2022 als Tischvorlage. 
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Niederschrift 
über die 9. öffentliche Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung 
am Montag, 24. Januar 2022, 16:00 Uhr 
im Campus Center -Hörsaalzentrum, Hörsaal 1, Universität Kassel, Kassel 
 
 
Anwesend:  
 
Präsidium 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Stadtverordnetenvorsteherin, B90/Grüne 
Dorothee Köpp, Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin, B90/Grüne 
Esther Kalveram, Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin, SPD 
Maximilian Bathon, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, CDU 
Manuela Ernst, Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin, FDP 
 
Stadtverordnete 
Joana Al Samarraie, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Sophie Eltzner, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Katharina Griesel, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Mustafa Gündar, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Lucian Hanschke, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Julia Herz, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Christine Hesse, Fraktionsvorsitzende, B90/Grüne 
Selina Holtermann, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Eva Koch, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Kerstin Linne, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Anja Lipschik, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Steffen Müller, Fraktionsvorsitzender, B90/Grüne 
Luzie Pfeil, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Gernot Rönz, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Dr. Sven Schoeller, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Maria Stafyllaraki, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Thomas Volmer, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Dr. Rabani Alekuzei, Stadtverordneter, SPD 
Anke Bergmann, Stadtverordnete, SPD 
Judith Boczkowski, Stadtverordnete, SPD 
Wolfgang Decker, Fraktionsvorsitzender, SPD 
Sascha Gröling, Stadtverordneter, SPD 
Patrick Hartmann, Stadtverordneter, SPD 
Dr. Ron-Hendrik Hechelmann, Stadtverordneter, SPD 
Dr. Cornelia Janusch, Stadtverordnete, SPD 
Ramona Kopec, Fraktionsvorsitzende, SPD 
Mario Lang, Stadtverordneter, SPD 
Nuria Perez Rivas, Stadtverordnete, SPD 
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2 von 17 Norbert Sprafke, Stadtverordneter, SPD 
Petra Ullrich, Stadtverordnete, SPD 
Katja Wurst, Stadtverordnete, SPD 
Sabine Wurst, Stadtverordnete, SPD 
Volker Zeidler, Stadtverordneter, SPD 
Holger Augustin, Stadtverordneter, CDU 
Christoph Frank, Stadtverordneter, CDU 
Alexander Grotov, Stadtverordneter, CDU 
Dominique Kalb, Stadtverordneter, CDU 
Annette Knieling, Stadtverordnete, CDU 
Eva Kühne-Hörmann, Stadtverordnete, CDU 
Marcus Leitschuh, Stadtverordneter, CDU 
Holger Römer, Stadtverordneter, CDU 
Dr. phil. Michael von Rüden, Fraktionsvorsitzender, CDU 
Jutta Schwalm, Stadtverordnete, CDU 
Nicole Siebrecht, Stadtverordnete, CDU 
Dr.-Ing. Norbert Wett, Stadtverordneter, CDU 
Vera Wilmes, Stadtverordnete, CDU 
Violetta Bock, Fraktionsvorsitzende, DIE LINKE 
Mirko Düsterdieck, Stadtverordneter, DIE LINKE 
Lutz Getzschmann, Fraktionsvorsitzender, DIE LINKE 
Miriam Hagelstein, Stadtverordnete, DIE LINKE 
Sabine Leidig, Stadtverordnete, DIE LINKE 
Tabea Mößner, Stadtverordnete, DIE LINKE 
Stephanie Schury, Stadtverordnete, DIE LINKE 
Anna Luisa Sümmermann, Stadtverordnete, parteilos 
Sascha Bickel, Stadtverordneter, FDP 
Thorsten Burmeister, Stadtverordneter, FDP 
Sven René Dreyer, Fraktionsvorsitzender, AfD 
Norbert Hansmann, Stadtverordneter, AfD 
Michael Moses-Meil, Stadtverordneter, AfD 
Vera Gleuel, Stadtverordnete, Freie Wähler 
Dr. Bernd Hoppe, Stadtverordneter, Rettet die Bienen 
Christian Klobuczynski, Stadtverordneter, Freie Wähler 
Jennifer Rieger, Stadtverordnete, Die PARTEI 
 
Beiräte 
Mohamed Abdi Wacays, Vorsitzender des Ausländerbeirats 
 
Magistrat 
Christian Geselle, Oberbürgermeister, SPD 
Ilona Friedrich, Bürgermeisterin, SPD 
Dirk Stochla, Stadtrat, SPD 
Dr. Susanne Völker, Stadträtin, parteilos 
Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 
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Kai Boeddinghaus, Stadtrat, Parteilos (DIE LINKE) 
Ingrid Häußer-Domes, Stadträtin, Parteilos (DIE LINKE) 
Hendrik Jordan, Stadtrat, SPD 
Nicole Maisch, Stadträtin, B90/Grüne 
Heidemarie Reimann, Stadträtin, SPD 
Heinz Schmidt, Stadtrat, CDU 
Richard Schramm, Stadtrat, B90/Grüne 
Hajo Schuy, Stadtrat, SPD 
Helga Weber, Stadträtin, B90/Grüne 
 
Schriftführung 
Nicole Eglin, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Sabine John, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Thorsten Bork, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Niklas Kraft, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
 
Entschuldigt: 
Matthias Nölke, Fraktionsvorsitzender, FDP 
Helga Engelke, Vorsitzende des Seniorenbeirates 
 
Stadtverordnetenvorsteherin van den Hövel-Hanemann eröffnet die mit der 
Einladung vom 13. Januar 2022 ordnungsgemäß einberufene 9. öffentliche Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung, begrüßt die Anwesenden und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. 
 
Im Anschluss übergibt sie das Wort an die Präsidentin der Universität Kassel, Frau 
Prof. Dr. Ute Clement.  
Frau Prof. Dr. Clement begrüßt die Anwesenden. Sie bedankt sich kurz für die gute 
Zusammenarbeit zwischen der Universität und der Stadt Kassel und lädt die 
Stadtverordneten dazu ein, sich die Universität einmal unter verschiedenen 
Perspektiven anzuschauen, unter anderem aufgrund der Veränderungen, die in den 
letzten Jahren stattgefunden haben. 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt die Stadtverordnetenversammlung der 
Verstorbenen Heinz Joachim Wolf und Roderich Elfert. 
Heinz Joachim Wolf ist am 25. Dezember 2021 verstorben. 
Er gehörte als Mitglied der CDU dem Ortsbeirat Oberzwehren seit dem 1. April 
1993 an, seit dem 1. April 2001 als 2. Stellvertretender Ortsvorsteher. 
Herr Wolf war ebenfalls von 1986 bis 1993 im Anhörungsausschuss der Stadt 
Kassel tätig. Für sein ehrenamtliches Wirken erhielt er 2003 den Ehrenbrief des 
Landes Hessen. 
Roderich Elfert ist am 27. Dezember 2021 verstorben. 
Er gehörte als Mitglied von B90/Die Grünen dem Ortsbeirat Wesertor vom  
1. April 1985 bis Mai/Juni 1990 und vom 19. April 1999 bis 31. März 2001 an. 
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Stadtverordnetenversammlung vom 7. Mai 1990 bis zum 31. März 1993. 
Die Stadt Kassel wird Heinz Joachim Wolf und Roderich Elfert ein ehrendes 
Andenken bewahren. 
 
Zur Tagesordnung 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann teilt mit, dass sie die 
Tagesordnungspunkte 
9. Regionale und saisonale Ernährung erhöhen 
 Antrag der Fraktion Die Linke 
 - 101.19.157 – 
und 
18. Auf klimagesunde Verpflegung für kommunale Einrichtungen 
 und bei Eigenveranstaltungen der Stadt setzen 
 Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
 - 101.19.284 - 
sowie 
11. Modellprojekt Photovoltaik 
 Antrag der CDU-Fraktion 
 - 101.19.219 – 
und 
13. Ausweitung der Solarnutzung – Entwurf einer Solarsatzung 
 Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
 - 101.19.264 – 
sowie 
16. Mitgliedschaft im Verein Deutscher Sprache e. V. 
 Antrag der AfD-Fraktion 
 - 101.19.278 – 
und 
17. Kein „Gendern“ in amtlichen Schreiben der Stadt Kassel 
 Antrag der AfD-Fraktion 
 - 101.19.281 – 
sowie 
19. Kassel ist bereit – Geflüchtete aus der Grenzregion zwischen Polen 
 und Belarus aufnehmen! 
 Antrag der Fraktion Die Linke 
 - 101.19.322 – 
und 
20. Geflüchtete aus der Grenzregion zwischen Polen und Belarus aufnehmen! 
 Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
 - 101.19.326 – 
wegen Sachzusammenhangs gemeinsam zur Beratung aufrufen wird. Die 
Abstimmung erfolgt getrennt. 
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Fraktionsvorsitzender Müller, Fraktion B90/Grüne, beantragt die heutige 
Behandlung des Tagesordnungspunktes 
22. Einberufung des Wahlvorbereitungsausschusses 
 Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
 - 101.19.328 –. 
Fraktionsvorsitzender Dr. von Rüden, CDU-Fraktion, spricht dagegen. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, FDP, AfD, Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel, 
 Dr. Hoppe und Rieger 
Ablehnung: CDU 
Enthaltung: Die Linke 
den 
 
Beschluss 
 
Dem Geschäftsordnungsantrag auf heutige Behandlung des gemeinsamen 
Antrages der Fraktionen B90/Grüne und SPD betr. Einberufung des 
Wahlvorbereitungsausschusses, 101.19.328, wird zugestimmt. 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann stellt fest, dass sie den 
Antrag nach Tagesordnungspunkt 8 aufrufen wird. 
 
 
Weitere Wortmeldungen zur Tagesordnung liegen nicht vor. 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann stellt die geänderte 
Tagesordnung fest. 
 
 
Tagesordnung I 
 
1. Mitteilungen 
 
XVII. Verbandsversammlung des Landeswohlfahrtsverbandes Hessen 
Nach Mitteilung der Kreiswahlleitung zur Wahl der XVII. Verbandsversammlung 
des Landeswohlfahrtsverbandes Hessen vom 12. Januar 2022 ist Herr Manfred 
Fehr, Rotenburg, vom Wahlvorschlag der SPD aus der Verbandsversammlung 
ausgeschieden (§ 33 KWG). 
Nachgerückt als nächste noch nicht berufene Bewerberin des Wahlvorschlags der 
SPD ist Frau Katja Wurst, Kassel (§ 34 KWG). 
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Es liegen keine Vorschläge der Ortsbeiräte vor. 
 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann übergibt für die 
Fragestunde das Wort an stellvertretenden Stadtverordnetenvorsteher Bathon. 
 
3. Fragestunde 
 
Die Fragen Nr. 54 bis 68 sind beantwortet. 
 
 
Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Bathon übergibt das Wort wieder an 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann. 
 
4. Wahl als sachkundige Einwohnerinnen und sachkundige Einwohner für die 

Schul- und Bildungskommission 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.324 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt die nachstehend genannten Personen 
als sachkundige Einwohnerinnen bzw. sachkundige Einwohner in die Schul- und 
Bildungskommission.  
 
 
Vertreterin/Vertreter  Stellvertreterin/Stellvertreter 
 
Schüler/innenrat Kassel 
 
Haller, Marie  Haan, Jonathan 
34131 Kassel  34132 Kassel 
 
Ausländerbeirat Kassel 
 
Njoki, Eunice  Alkhater, Hassan 
34119 Kassel  34132 Kassel 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Wahl als sachkundige Einwohnerinnen und 
sachkundige Einwohner für die Schul- und Bildungskommission, 101.19.324, wird 
zugestimmt. 
 
 
 
5. Wahl einer Schiedsperson für den Bezirk VIII - Kassel-Harleshausen - 

Vorlage des Magistrats 
- 101.19.330 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt Herrn Donald Strube, geb. am  
2. September 1965 in Jena, Beruf: Leitende Fachkraft für Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz, wh. Adlerweg 15, 34128 Kassel als Schiedsperson für den 
Bezirk VIII - Kassel-Harleshausen - für die nächste Amtsperiode. 
 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Wahl einer Schiedsperson für den Bezirk VIII - 
Kassel-Harleshausen -, 101.19.330, wird zugestimmt. 
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Verbandsversammlung des Zweckverbandes Raum Kassel 
- 101.19.331 - 

 

Wahlvorschläge 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt 
 

Frau Luzie Pfeil 
(Wahlvorschlag der Fraktion B90/Grüne) 
 

als persönliche Vertreterin für das Mitglied Eva Koch 
 

in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Raum Kassel 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Wahlvorschlag der Fraktion B90/Grüne betr. Wahl einer persönlichen 
Stellvertretung für ein Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Raum Kassel, 101.19.331, wird zugestimmt. 
 
 

7. Wahl einer persönlichen Stellvertretung für ein Mitglied in der 
Betriebskommission des Eigenbetriebes "Die Stadtreiniger Kassel" 
- 101.19.332 - 

 

Wahlvorschläge 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt 
 

Frau Kerstin Linne 
(Wahlvorschlag der Fraktion B90/Grüne) 
 

als persönliche Vertreterin für das Mitglied Eva Koch. 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  
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Beschluss 
 

Dem Wahlvorschlag der Fraktion B90/Grüne betr. Wahl einer persönlichen 
Stellvertretung für ein Mitglied in der Betriebskommission des Eigenbetriebes "Die 
Stadtreiniger Kassel", 101.19.332, wird zugestimmt. 
 
 
Oberbürgermeister Geselle verlässt wegen Interessenwiderstreits während der 
Behandlung des Tagesordnungspunktes 8 den Sitzungssaal. 
 
8. Bestimmung des Termins für die Direktwahl des Oberbürgermeisters bzw. 

der Oberbürgermeisterin und einer eventuell erforderlichen Stichwahl 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.329 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Als Wahltermin für die Direktwahl des Oberbürgermeisters bzw. der 
Oberbürgermeisterin der Stadt Kassel wird der 12. März 2023 bestimmt. Eine 
eventuell erforderliche Stichwahl findet am 26. März 2023 statt.“ 
 

 
Oberbürgermeister Geselle hat während der Beratung des Tagesordnungspunktes 
wegen Interessenwiderstreits den Raum verlassen. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bestimmung des Termins für die Direktwahl des 
Oberbürgermeisters bzw. der Oberbürgermeisterin und einer eventuell 
erforderlichen Stichwahl, 101.19.329, wird zugestimmt. 
 
 
 
Der Tagesordnungspunkt 22 wird vorgezogen. 
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Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
- 101.19.328 - 

 

Gemeinsamer Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Wahlvorbereitungsausschuss ist einzuberufen. Er wird beauftragt, die Stelle 
einer*s hauptamtlichen Beigeordneten auszuschreiben. 

 

Im Rahmen der Diskussion teilt Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-
Hanemann mit, dass den Fraktionen, vorbehaltlich der Beschlussfassung in der 
Stadtverordnetenversammlung, der voraussichtliche Termin für die 1. Sitzung des 
Wahlvorbereitungsausschusses am 2. Februar 2022, 15:00 Uhr, zur Kenntnis 
gegeben wurde. Die Einladung ist, um der Beschlussfassung der 
Stadtverordnetenversammlung nicht vorzugreifen, bisher noch nicht versandt 
worden. 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, Die Linke, Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel, 
  Dr. Hoppe und Rieger 
Ablehnung: CDU, FDP, AfD 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der B90/Grüne und SPD betr. 
Einberufung des Wahlvorbereitungsausschusses, 101.19.328, wird zugestimmt. 
 
 
Die Tagesordnungspunkte 9 und 18 werden wegen Sachzusammenhangs 
gemeinsam zur Beratung aufgerufen. Die Abstimmung erfolgt getrennt. 
 
9. Regionale und saisonale Ernährung erhöhen 

Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.157 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. In den kommunalen Einrichtungen und den kommunalen Betrieben wird 
der Anteil saisonaler Lebensmittel aus der Region, wenn möglich in Bio 
Qualität, jährlich in 10% Schritten erhöht. 
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frische Zubereitung von Essen aus regionalen Zutaten vor Ort ertüchtigt. 
Investitionen in den Bau und Umbau von Cateringküchen und zum 
Erwärmen von Convenience Produkten werden ab sofort gestoppt. 

3. Die Speisepläne werden kontinuierlich auf höhere Anteile regionaler und 
saisonaler Lebensmittel angepasst.  

4. Das Küchenpersonal ist direkt bei der Kommune oder dem kommunalen 
Betrieb anzustellen. 

5. Im Klima Ausschuss wird die kommunale Essenversorgung der 
schwedischen Gemeinde Södertälje vorgestellt. 

 
Fraktionsvorsitzende Bock, Fraktion Die Linke, begründet den Antrag für ihre 
Fraktion und ändert ihn wie folgt ab. 
 
➢ Geänderter Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. In den kommunalen Einrichtungen und den kommunalen Betrieben wird 
der Anteil fleischarmer saisonaler Lebensmittel aus der Region, wenn 
möglich in Bio Qualität, jährlich in 10% Schritten erhöht. 

2. In allen kommunalen Einrichtungen und Betrieben werden Küchen für die 
frische Zubereitung von Essen aus regionalen Zutaten vor Ort ertüchtigt. 
Investitionen in den Bau und Umbau von Cateringküchen und zum 
Erwärmen von Convenience Produkten werden ab sofort gestoppt. 

3. Die Speisepläne werden kontinuierlich auf höhere Anteile regionaler und 
saisonaler Lebensmittel angepasst.  

4. Das Küchenpersonal ist direkt bei der Kommune oder dem kommunalen 
Betrieb anzustellen. 

5. Im Klima Ausschuss wird die kommunale Essenversorgung der 
schwedischen Gemeinde Södertälje vorgestellt. 

 
Im Rahmen der Diskussion bringt Fraktionsvorsitzender Dreyer, AfD-Fraktion, 
folgenden Änderungsantrag ein. 
 
➢ Änderungsantrag der AfD-Fraktion zum Antrag der Fraktion Die Linke 

 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Punkt 1 wird wie folgt ergänzt: 
1. In den kommunalen Einrichtungen und den kommunalen Betrieben wird 

der Anteil saisonaler Lebensmittel aus der Region, wenn möglich in Bio 
Qualität, jährlich in 10% Schritten erhöht, ohne grundsätzlich auf 
auswärtige Lebensmittel zu verzichten. 

… 
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Während der Beratung zu den Tagesordnungspunkten 9 und 18 unterbricht 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann die Sitzung um 17:15 
Uhr und teilt mit, dass sie die Sitzung aufgrund einer Bombendrohung beendet. 
 
Ohne Abstimmung, erneute Behandlung in der nächsten Sitzung. 
Die Sitzung wurde vorzeitig geschlossen. 
 
 
18. Auf klimagesunde Verpflegung für kommunale Einrichtungen und bei 

Eigenveranstaltungen der Stadt setzen 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
- 101.19.284 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich für die Wichtigkeit des 
Ernährungsaspektes zum Erreichen der Klimaziele aus, da die Art der 
Ernährung einen erheblichen Teil zur Klima-Bilanz beiträgt. 
  
2. Der Magistrat wird gebeten, unter Beteiligung von entsprechenden 
Sachverständigen, ein Konzept zu erarbeiten, um den Anteil von saisonalen, 
regionalen Lebensmitteln, möglichst in Bio-Qualität, in kommunalen 
Einrichtungen schrittweise zu erhöhen. Auch das Angebot an vegetarischen 
sowie veganen Gerichten soll mitberücksichtigt werden. Dabei soll ein 
besonderer Fokus auf die Verpflegung in Schulen und Kitas gelegt werden. 
Diese sollen bereits parallel zur Konzepterstellung entsprechende 
Maßnahmen erproben und umsetzen.  
  
3. Der Magistrat wird gebeten, vorab im Ausschuss für Klima, Umwelt und 
Energie über bereits bestehende Maßnahmen und Konzepte zu berichten. 
Insbesondere sollen unter diesen Aspekten über die Verpflegungskonzepte in 
den Kantinen der Stadt und ihrer Eigenbetriebe sowie über das der 
kommenden documenta berichtet werden. Dabei soll auch erläutert werden, 
inwieweit die bisherigen Konzepte mit Kassel klimaneutral 2030 
zusammenpassen und welche Maßnahmen noch notwendig sind, um das Ziel 
zu erreichen. 
 
4. Der Magistrat wird des Weiteren darum gebeten in dem Ausschuss für 
Klima, Umwelt und Energie ab dem Jahr 2022 einmal jährlich über den Stand 
der Umsetzung des Konzepts zu berichten. 
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Während der Beratung zu den Tagesordnungspunkten 9 und 18 unterbricht 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann die Sitzung um 17:15 
Uhr und teilt mit, dass sie die Sitzung aufgrund einer Bombendrohung beendet. 
 
Ohne Abstimmung, erneute Behandlung in der nächsten Sitzung. 
Die Sitzung wurde vorzeitig geschlossen. 
 
 
10. Auftrag zum Milieuschutz endlich umsetzen 

Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.165 - 

 
Aufgrund der vorzeitigen Schließung der Sitzung erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
11. Modellprojekt Photovoltaik 

Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.19.219 - 

 
Aufgrund der vorzeitigen Schließung der Sitzung erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
12. documenta-Institut im Ruruhaus - Investitionsbedarf 

Antrag der AfD-Fraktion 
- 101.19.256 - 

 
Aufgrund der vorzeitigen Schließung der Sitzung erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
13. Ausweitung der Solarnutzung - Entwurf einer Solarsatzung 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
- 101.19.264 - 

 
Aufgrund der vorzeitigen Schließung der Sitzung erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
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14. Absenkung des Wahlalters 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der B90/Grüne, SPD und Die Linke 
- 101.19.267 - 

 
Aufgrund der vorzeitigen Schließung der Sitzung erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
15. Lastenfahrräder für Kassel 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
- 101.19.272 - 

 
Aufgrund der vorzeitigen Schließung der Sitzung erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
16. Mitgliedschaft im Verein Deutscher Sprache e. V. 

Antrag der AfD-Fraktion 
- 101.19.278 - 

 
Aufgrund der vorzeitigen Schließung der Sitzung erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
17. Kein „Gendern“ in amtlichen Schreiben der Stadt Kassel 

Antrag der AfD-Fraktion 
- 101.19.281 - 

 
Aufgrund der vorzeitigen Schließung der Sitzung erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
18. Auf klimagesunde Verpflegung für kommunale Einrichtungen und bei 

Eigenveranstaltungen der Stadt setzen 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
- 101.19.284 - 

 
Der Antrag wurde vorgezogen und wegen Sachzusammenhangs gemeinsam mit 
Tagesordnungspunkt 9 aufgerufen. 
 
 
 
 
 



 

Niederschrift über die 9. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 24. Januar 2022 

 

15 von 17 19. Kassel ist bereit - Geflüchtete aus der Grenzregion zwischen Polen und 
Belarus aufnehmen! 
Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.322 - 

 
Aufgrund der vorzeitigen Schließung der Sitzung erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
20. Geflüchtete aus der Grenzregion zwischen Polen und Belarus aufnehmen! 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
- 101.19.326 - 

 
Aufgrund der vorzeitigen Schließung der Sitzung erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
21. Tempo 30 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
- 101.19.327 - 

 
Aufgrund der vorzeitigen Schließung der Sitzung erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
22. Einberufung des Wahlvorbereitungsausschusses 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
- 101.19.328 - 

 
Der Antrag wurde vorgezogen und nach Tagesordnungspunkt 8 zur Behandlung 
aufgerufen. 
 
 
Tagesordnung II (ohne Aussprache) 
 
23. Tourismuskonzept 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
- 101.19.257 - 

 
Aufgrund der vorzeitigen Schließung der Sitzung erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
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Antrag der FDP-Fraktion 
- 101.19.266 - 

 
Aufgrund der vorzeitigen Schließung der Sitzung erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
25. Freiluftexperiment Untere Königsstraße 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
- 101.19.273 - 

 
Aufgrund der vorzeitigen Schließung der Sitzung erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
26. Konzept Quartiersgaragen 

Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.19.296 - 

 
Aufgrund der vorzeitigen Schließung der Sitzung erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
27. Gedenken am Ehrenmal wieder ermöglichen 

Antrag der FDP-Fraktion 
- 101.19.299 - 

 
Aufgrund der vorzeitigen Schließung der Sitzung erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
28. Runder Tisch Sport 

Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.308 - 

 
Aufgrund der vorzeitigen Schließung der Sitzung erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
29. Wohnungslosigkeit in Kassel 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne und SPD 
- 101.19.310 - 

 
Aufgrund der vorzeitigen Schließung der Sitzung erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
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30. Salzmann sichern 

Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.313 - 

 
Aufgrund der vorzeitigen Schließung der Sitzung erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
31. Satzung zur Änderung der Satzung über die Reinigung der öffentlichen 

Straßen im Gebiet der Stadt Kassel (Straßenreinigungs- und  
-gebührensatzung) vom 16. Dezember 1991 in der Fassung der Fünfzehnten 
Änderung vom 20. Juli 2015 (Sechzehnte Änderung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.321 - 

 
Aufgrund der vorzeitigen Schließung der Sitzung erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 
Ende der Sitzung: 17:17 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann Nicole Eglin 
Stadtverordnetenvorsteherin Schriftführerin 
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 19. Januar 2022 
 
Fragestunde  
für die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 24. Januar 2022 
 
102.19.54 
Stv. Bickel 
FDP 

Welche Möglichkeit sieht der Magistrat, Gruppen aus 
Kindertagesstätten kostenfreie ÖPNV-Fahrten im 
Gebiet der Stadt Kassel zu ermöglichen? 

  
102.19.55 
Stv. Burmeister 
FDP 

Herr Oberbürgermeister begründete am 25.09.2017 
vor der Stadtverordnetenversammlung eine 
Bürgschaft für die documenta und Museum 
Fridericianum gGmbH damit, dass diese damals „kein 
effizientes Controlling“ hatte. Hat die documenta und 
Museum Fridericianum gGmbH inzwischen die nötigen 
Strukturen etabliert, damit der Magistrat für die 
documenta 15 ähnliche finanzielle Verwerfungen wie 
bei der documenta 14 ausschließen kann? 

  
102.19.56 
Stv. Römer 
CDU 

Warum hat der Magistrat bisher keinen Bauplatz für 
die dringend erforderliche Drei-Felder-Halle für die 
neue integrierte Gesamtschule als Nachfolgeschule der 
bisherigen Hegelsbergschule gefunden? 

  
102.19.57 
Stv. Siebrecht 
CDU 

Welche konkreten Pläne hat der Magistrat im 
kommenden Schuljahr 2022/2023, der akuten 
Raumnot an der Albert-Schweitzer-Schule von 
mindestens vier benötigten Klassenzimmern 
entgegenzuwirken, um sowohl der Neuaufnahme von 
Fünftklässlern als auch dem Raumbedarf für 
Projektarbeiten bei den Oberstufenschülern gerecht zu 
werden? 

  
102.19.58 
Stv. Hartmann 
SPD 

Wann wird der geplante Spielplatz im Neubaugebiet 
Zum Feldlager gebaut? 

Kassel documenta Stadt 
Stadtverordnetenversammlung  
 

Geschäftsstelle: 
Büro der  
Stadtverordnetenversammlung 
Nicole Eglin 
nicole.eglin@kassel.de 
Telefon 0561 787 1223 
Fax 0561 787 2182 

  
 

Rathaus 
Obere Königsstr. 8 
34117 Kassel 
Zimmer W 222a 
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102.19.59 
Stv. Eltzner 
B90/Grüne 

Was unternimmt der Magistrat gegen die seit Wochen 
stattfindenden unangemeldeten Demonstrationen von 
Querdenker*innen in Kassel? 

  
102.19.60 
Stv. Griesel 
B90/Grüne 

Inwiefern unterstützt die Stadt die Kindertagesstätten 
der freien Träger finanziell bei der Anschaffung von 
Tests für Kita-Kinder? 

  
102.19.61 
Stv. Hesse 
B90/Grüne 

Gibt es eine feste Zusage der Stadt an die zukünftigen 
Markthallenbetreiber*innen, dass das Stadtarchiv 
dauerhaft in der Markthalle verbleiben soll, so wie es 
der Investoren-Vertreter Matthias Tunnemann in der 
HNA behauptet hat? 

  
102.19.62 
Stv. Stafyllaraki 
B90/Grüne 

Wie hoch ist die Quote von schwerbehinderten 
Menschen unter den Mitarbeiter*innen der Stadt 
Kassel? 

  
102.19.63 
Stv. Rönz 
B90/Grüne 

Wie ist der Sachstand zur Einführung eines 
Kulturbeirats, wie er als Ziel in der Kulturkonzeption 
aufgeführt ist? 

  
102.19.64 
Stv. Lipschik 
B90/Grüne 

Wie positioniert sich der Magistrat zur Forderung der 
Verbraucherzentrale, die Strom- und Gassperren für 
private Haushalte mit geringem Einkommen bis Ende 
April aufgrund der derzeit hohen Energiepreise 
auszusetzen? 

  
102.19.65 
Stv. Bock 
Die Linke 

In Rothenditmold, einem der jüngsten Stadtteile, gibt 
es nun keinen Kinderarzt mehr. Was unternimmt der 
Magistrat, um die medizinische Versorgung sicher zu 
stellen? 

  
102.19.66 
Stv. Mößner 
Die Linke 

Mit welcher Begründung werden Bundeswehr-
Soldaten in Impfstellen der Stadt Kassel eingesetzt? 

  
102.19.67 
Stv. Sümmermann 
Die Linke 

Wie lange dauert es aktuell, dass ein Antrag auf 
Unterhaltsvorschuss vom Jugendamt abschließend 
bearbeitet wird? 

  
102.19.68 
Stv. Getzschmann 
Die Linke 

Wann wird der Beschluss zur Einführung von Tempo 
30 nachts (101.18.1051, beschlossen in der StaVo am 
11.3.2019) umgesetzt, über den ein Bericht Ende 
letzten Jahres angekündigt wurde? 

 



Magistrat 
-I-/-10- 
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Vorlage Nr. 101.19.324 
 
 
Wahl als sachkundige Einwohnerinnen und sachkundige Einwohner für die 
Schul- und Bildungskommission 
 
 
Berichterstatter/-in: Oberbürgermeister Christian Geselle 
 
 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt die nachstehend genannten Personen 
als sachkundige Einwohnerinnen bzw. sachkundige Einwohner in die Schul- und 
Bildungskommission.  
 
 
Vertreterin/Vertreter  Stellvertreterin/Stellvertreter 
 
Schüler/innenrat Kassel 
 
Haller, Marie  Haan, Jonathan 
34131 Kassel  34132 Kassel 
 
Ausländerbeirat Kassel 
 
Njoki, Eunice  Alkhater, Hassan 
34119 Kassel  34132 Kassel 
 

 
 
Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 13. Dezember 2021 
beschlossen. 
 
 
 
Christian Geselle 
Oberbürgermeister 



Magistrat 
-I-/-30- 
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Vorlage Nr. 101.19.330 
 
 
Wahl einer Schiedsperson für den Bezirk VIII - Kassel-Harleshausen - 
 
 
Berichterstatter/-in: Oberbürgermeister Christian Geselle 
 
 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt Herrn Donald Strube, geb. am  
2. September 1965 in Jena, Beruf: Leitende Fachkraft für Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz, wh. Adlerweg 15, 34128 Kassel als Schiedsperson für den 
Bezirk VIII - Kassel-Harleshausen - für die nächste Amtsperiode. 
 

 
 
Begründung: 
 
Die Amtszeit des Schiedsmanns Gösta Ehrhardt läuft am 20. März 2022 ab. Eine 
Neuwahl/Wiederwahl ist erforderlich. 
 
Der Ortsbeirat für den Stadtteil Harleshausen hat am 10. November 2021 
vorgeschlagen, Herrn Donald Strube für die nächste Amtsperiode zu wählen. Herr 
Strube hat sich schriftlich bereiterklärt, im Falle seiner Wahl, das Amt zu 
übernehmen. 
 
Er erfüllt die persönlichen Voraussetzungen für die Ausübung dieses Amtes nach  
§ 3 des Hessischen Schiedsamtsgesetzes (HSchAG). Nach § 4 HSchAG ist die 
Schiedsperson von der Gemeindevertretung für fünf Jahre zu wählen. Zur Wahl 
einer jeden Schiedsperson bedarf es der Mehrheit der gesetzlichen Zahl der 
Gemeindevertreter. 
 
Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung vom 13. Dezember 2021 
entsprechend beschlossen. 
 
 
Christian Geselle 
Oberbürgermeister 
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Vorlage Nr. 101.19.331 
 
 
Wahl einer persönlichen Stellvertretung für ein Mitglied der 
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Raum Kassel 
 
 
Wahlvorschlag 
 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt 
 
Frau Luzie Pfeil 
(Wahlvorschlag der Fraktion B90/Grüne) 
 
als persönliche Vertreterin für das Mitglied Eva Koch 
 
in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Raum Kassel 
 

 
Begründung: 
Der bisherige persönliche Vertreter von Frau Eva Koch, Herr Boris Mijatovic, hat 
sein Mandat niedergelegt. Als neue persönliche Stellvertreterin für Eva Koch 
schlägt die Fraktion B90/Grüne die Stadtverordnete Luzie Pfeil vor.  
 
 



Stadtverordnetenversammlung  
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Vorlage Nr. 101.19.332 
 
 
Wahl einer persönlichen Stellvertretung für ein Mitglied in der 
Betriebskommission des Eigenbetriebes "Die Stadtreiniger Kassel" 
 
 
Wahlvorschlag 
 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt 
 
Frau Kerstin Linne 
(Wahlvorschlag der Fraktion B90/Grüne) 
 
als persönliche Vertreterin für das Mitglied Eva Koch. 

 
Begründung: 
Die derzeitige persönliche Vertreterin von Frau Eva Koch, Frau Christine Hesse, ist 
als ordentliches Mitglied in die Betriebskommission des Eigenbetriebes „Die 
Stadtreiniger Kassel“ nachgerückt. 
 
Somit ist für das Mitglied Eva Koch eine neue persönliche Stellvertretung zu 
wählen. 
 
Die Fraktion B90/Grüne schlägt als neue persönliche Stellvertreterin Frau Kerstin 
Linne vor. 
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Vorlage Nr. 101.19.329 
 
 
Bestimmung des Termins für die Direktwahl des Oberbürgermeisters bzw. der 
Oberbürgermeisterin und einer eventuell erforderlichen Stichwahl 
 
 
Berichterstatter/-in: Bürgermeisterin Ilona Friedrich 
 
 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Als Wahltermin für die Direktwahl des Oberbürgermeisters bzw. der 
Oberbürgermeisterin der Stadt Kassel wird der 12. März 2023 bestimmt. Eine 
eventuell erforderliche Stichwahl findet am 26. März 2023 statt.“ 
 

 
 
Begründung: 
 
Die Wahlzeit von Oberbürgermeister Christian Geselle endet am 21. Juli 2023. 
Nach § 42 Abs. 3 Hessische Gemeindeordnung (HGO) ist die Wahl frühestens sechs 
und spätestens drei Monate vor Freiwerden der Stelle durchzuführen. Eine evtl. 
erforderliche Stichwahl findet gemäß § 39 Abs. 1b HGO frühestens am zweiten und 
spätestens am vierten Sonntag nach der ersten Wahl statt. Der Wahltag wird 
gemäß § 42 S.2 Kommunalwahlgesetz (KWG) durch die 
Stadtverordnetenversammlung bestimmt. 
Die vorgeschlagenen Wahltermine befinden sich in der gesetzlich bestimmten Frist 
und liegen außerhalb der hessischen Ferienzeiten und der Hauptzeit des Karnevals. 
Theoretisch mögliche Termine zwischen dem 21. Januar 2023 und dem 5. März 
2023 sind ungeeignet, da verschiedene Fristläufe (Ausschusssitzungen, Druck von 
Wahlunterlagen etc.) auf Feiertage oder in die Weihnachtsferien fallen.  
Die Wahl soll daher an den o. g. Terminen durchgeführt werden. 
 
Der Magistrat hat dieser Vorlage in seiner Sitzung am 13. Dezember 2021 
zugestimmt. 
 
 
 
Ilona Friedrich 
Bürgermeisterin 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
info@linksfraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.157 
 
 
Regionale und saisonale Ernährung erhöhen 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. In den kommunalen Einrichtungen und den kommunalen Betrieben wird 
der Anteil saisonaler Lebensmittel aus der Region, wenn möglich in Bio 
Qualität, jährlich in 10% Schritten erhöht. 

2. In allen kommunalen Einrichtungen und Betrieben werden Küchen für 
die frische Zubereitung von Essen aus regionalen Zutaten vor Ort 
ertüchtigt. Investitionen in den Bau und Umbau von Cateringküchen und 
zum Erwärmen von Convenience Produkten werden ab sofort gestoppt. 

3. Die Speisepläne werden kontinuierlich auf höhere Anteile regionaler und 
saisonaler Lebensmittel angepasst.  

4. Das Küchenpersonal ist direkt bei der Kommune oder dem kommunalen 
Betrieb anzustellen. 

5. Im Klima Ausschuss wird die kommunale Essenversorgung der 
schwedischen Gemeinde Södertälje vorgestellt. 

 
 
Begründung: 
 
In der Region werden schon heute hochwertige und frische Lebensmittel 
produziert. Durch die Erhöhung des Anteils kann die Umweltbelastung, bei 
Steigerung der regionalen Wertschöpfung, reduziert werden. Einen höheren Anteil 
regionaler Produkte in der Kommunalen Essensversorgung kann von den 
produzierenden Betrieben nur bei sicherem Absatz zu fairen Preisen und 
passenden Verarbeitungsgraden gewährleistet werden. Die kommunale Nachfrage 
bietet für die Regionalisierung der Nahrungsmittelproduktion eine gute 
ökonomische Basis. In Södertälje gelang es der Kommune in der Essenversorgung 
der Kitas, Schulen, Kantinen, Alteneinrichtungen den Anteil regionaler Lebensmittel 
auf 80% und einem Bioanteil von 30 % zu erhöhen. Mit der Umstellung der 
Speisepläne sind die Kosten für den Wareneinsatz gleichgeblieben. 
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2 von 2 Mit dem frischen Kochen vor Ort in den Kitas, Schulen und Betrieben kann mit 
leckeren Gerichten gesündere Ernährung gefördert werden. 
Siehe Klimaschutzrat Kassel Maßnahmen-Nr.: 2021-BEL-03 Stand: 21.04.2021 
Klimagesunde Mittagsverpflegung in kommunalen Mensen und Kantinen sowie bei 
Eigenveranstaltungen der Stadt Kassel 
Quelle: https://www.kassel.de/umwelt-und-klimaschutz/klimaschutzrat-mit-
themenwerkstaetten/massnahmenempfehlungen/2021-04-21_Klimaschutzrat-Kassel-
Massnahmenempfehlungen.pdf 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Violetta Bock 
 
gez. Lutz Getzschmann 
Fraktionsvorsitzender 

https://www.kassel.de/umwelt-und-klimaschutz/klimaschutzrat-mit-themenwerkstaetten/massnahmenempfehlungen/2021-04-21_Klimaschutzrat-Kassel-Massnahmenempfehlungen.pdf
https://www.kassel.de/umwelt-und-klimaschutz/klimaschutzrat-mit-themenwerkstaetten/massnahmenempfehlungen/2021-04-21_Klimaschutzrat-Kassel-Massnahmenempfehlungen.pdf
https://www.kassel.de/umwelt-und-klimaschutz/klimaschutzrat-mit-themenwerkstaetten/massnahmenempfehlungen/2021-04-21_Klimaschutzrat-Kassel-Massnahmenempfehlungen.pdf
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
info@linksfraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.165 
 
 
Auftrag zum Milieuschutz endlich umsetzen 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, bis zum Jahresende die Vorbereitungen zur 
Einführung von Milieuschutzsatzungen abzuschließen (Vorlagen-Nr. 
101.18.1718). Im Herbst 2021 wird über den Stand der Untersuchungen 
berichtet.  

 
 
Begründung: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung hat im August 2020 beschlossen, die 
Voraussetzungen für die Einrichtung von Milieuschutzsatzungen durch 
Untersuchungen vorzubereiten (Vorlagen-Nr. 101.18.1718). Im Dezember 2020 
hat Christof Nolda in einer Beschlusskontrolle dargelegt, dass die Prüfung 
aufgrund personeller Engpässe erst im Jahr 2022 erfolgen soll. Stattdessen hat die 
städtische Verwaltung ohne entsprechenden Beschluss im Rahmen des 
Wohnraumversorgungskonzepts die Einführung eines Mietspiegels geprüft. Dazu 
gab es keinen Beschluss der Stadtverordnetenversammlung. Im Gegenteil wurde 
öffentlich bislang von der Mehrheit der Stadtverordnetenversammlung ein 
Mietspiegel abgelehnt, weil er durch fehlende Betrachtung der Bestandsmieten 
droht, die Mietpreise nach oben zu treiben. Ein Milieuschutz dagegen dient dem 
Schutz der jetzigen Mieter*innen. Der Milieuschutz muss nun prioritär 
vorangetrieben werden. 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Luisa Sümmermann 
 
gez. Lutz Getzschmann 
Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
info@cdu-fraktion-kassel.de 
www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.219 
 
 
Modellprojekt Photovoltaik 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, bis Ende 2021 ein Modellprojekt „Photovoltaik 
auf eigenen Liegenschaften“ zu entwickeln. Folgende Punkte sind dabei zu 
berücksichtigen: 
 
 Alle Liegenschaften (auch von Gesellschaften, Eigenbetrieben u.a.) werden 

auf mögliche neue Projekte und Nachrüstungsmöglichkeiten geprüft: 
Dächer, Fassaden, Freiflächen 

 städtische Neubauten werden immer mit Photovoltaik ausgestattet 
 gleiches gilt bei Sanierungen  
 die Umsetzung erfolgt mit Partnern (Energieversorger, regionale 

Versorgungsunternehmen, Bürgerenergiegenossenschaften, Solarvereine, 
ortsansässige Solarfirmen (Hersteller/Dienstleister/Handwerker), 
überregionale Anbieter von Mieterstrom-Projekten und weitere 

 Wo möglich werden Solarparks umgesetzt & eigene Beteiligung oder 
Beteiligungen dritter geprüft 

 Wenn immer sinnvoll möglich, wird Photovoltaik in Verbindung mit 
Ladestationen für Elektrofahrzeuge realisiert 

 Auch z. B. Brachen, alte Gewerbegebiete, Gewässer und alle denkbaren 
weiteren Möglichkeiten werden auf Eignung geprüft. 

 Erfolgt die Finanzierung nicht kommunal werden alternative 
Finanzierungen – auch über Investoren – realisiert. Dazu werden 
Beteiligungsmodelle Dritter entwickelt, die eine rechtssichere Beteiligung 
ermöglichen: Investorenmodelle, Mietmodelle, genossenschaftliche 
Beteiligungen und weitere Modelle 

 Wo nötig werden vorhabenbezogene Bebauungspläne erstellt 
 Auch bei der Ausweisung neuer Gewerbe-/Misch-/Wohngebiete wird die 

Realisierung von Photovoltaik, wo immer sinnvoll, möglich realisiert. Dabei 
sind die die nutzbaren Dachflächen der Gebäude und baulichen Anlagen zu 
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2 von 2 mindestens 50 % mit Photovoltaikmodulen zur Nutzung der einfallenden 
solaren Strahlungsenergie auszustatten. Solarwärmekollektoren werden 
auf die zu realisierende Solarmindestfläche angerechnet. 

 
 
Begründung: 
 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Norbert Wett 
 
gez. Dr. Michael von Rüden 
Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3265 
Telefax  0561 787 3266 
fgs@afd-fraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.256 
 
 
documenta-Institut im Ruruhaus - Investitionsbedarf 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt zu ermitteln, in welcher Höhe Investitionen im 
Ruruhaus erforderlich wären, um die Gebäude für die Nutzung durch das 
documenta-Institut zu ertüchtigen. 
Insbesondere die Umsetzbarkeit des vom documenta-Institut erarbeiteten 
Raumkonzepts und die Realisierbarkeit von Archiv-Räumen, die den 
Anforderungen gem. DIN ISO 11799 genügen, ist zu berücksichtigen. 
Der Abschluss eines Kauf- oder Erbbaurechtsvertrags soll bis zum Vorliegen des 
zuvor beschriebenen Investitionsplanes unterbleiben. 

 
 
Begründung: 
 
Die für den städtischen Haushalt zu tragenden Kosten, über die Beteiligungen des 
Bundes und des Landes hinaus (letzter bekannter Stand je 8 Mio €), sind ein 
wichtiges Kriterium für eine sachdienliche Entscheidung, ob eine Nutzung als 
documenta-Institut angestrebt und die Liegenschaft für diesen Zweck erworben 
werden soll. 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Sven Dreyer 
 
gez. Sven R. Dreyer 
Fraktionsvorsitzender 
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Vorlage Nr. 101.19.264 
 
 
Ausweitung der Solarnutzung - Entwurf einer Solarsatzung 
 
 
Gemeinsamer Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie 
 
 
➢ Geänderter gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich als wichtigen Baustein 
für den Klimaschutz und eine Energiekostensenkung für einen forcierten 
Ausbau von Solaranlagen zur Strom- und Wärmeerzeugung auf 
geeigneten Dachflächen aus.  

 
2. Der Magistrat wird gebeten, eine entsprechende Solarsatzung zu 

entwerfen, die den Ausbau auf allen geeigneten Dächern von Neubauten 
zum Ziel hat. Der Focus liegt dabei auf öffentlichen Gebäuden, 
gewerblich genutzten Gebäuden, Gebäuden des mehrgeschossigen 
Mietwohnungs- und Eigentumsbaus sowie auf geplanten 
Neubaugebieten. 

 
3. Um auch den Solarausbau bei umfassenden Dachsanierungen bei 

Bestandsbauten voranzubringen, wird der Magistrat gleichzeitig 
gebeten, ein Förderszenario zu entwickeln, das den Anreiz zur Nutzung 
dieser alternativen Energiegewinnung steigert. Darin sind auch die 
Kasseler Verkehrs- und Versorgungs- GmbH sowie 
Bürgerenergiegenossenschaften einzubeziehen, damit den betreffenden 
Bürgerinnen und Bürgern Möglichkeiten eröffnet werden, Stromkosten 
zu sparen oder Einnahmen aus Dachflächenverpachtung zu erzielen.  

 
4. Der Magistrat wird gebeten, vorab im Ausschuss für Klima, Umwelt und 

Energie über die derzeit geltenden bundes- und landesrechtlichen 
Bestimmungen zu berichten, die einer kommunalen Solarsatzung zu 
Grunde zu legen wären. Dabei sind auch mögliche anstehende 
Neuregelungen auf Bundesebene und sich ggf. daraus ergebende 
weitere Gestaltungsmöglichkeiten in die Erörterung und die Gestaltung 
einer Satzung einzubeziehen. Übergangsfristen sind entsprechend zu 
berücksichtigen. 
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Begründung: 
 
Ziel einer Solarsatzung soll sein, den Anteil erneuerbarer Energien an der Strom- 
und Wärmeversorgung von öffentlichen Gebäuden, gewerblich sowie für 
Wohnzwecke genutzten Gebäuden, ergänzend zu freiwilligen Maßnahmen, im 
Bestand zu erhöhen. Neben dem Klimaschutz helfen Solaranlagen auf den Dächern 
die Energiekosten für Bürgerinnen und Bürger zu senken und unabhängig von den 
schwankenden Preisen auf dem Energiemarkt zu werden. Investitionskosten bei 
Neubauten oder Dachsanierungen können durch Verpachtungsmodelle mit den 
Städtischen Werken oder mit Energiegenossenschaften reduziert werden. Durch 
die Verpachtung des eigenen Daches können zusätzliche Einnahmen generiert 
werden. Der Klimaschutzrat hat eine entsprechende Maßnahmenempfehlung 
bereits beschlossen. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Eva Koch 
 
Christine Hesse Steffen Müller Ramona Kopec 
Fraktionsvorsitzende 
B90/Grüne 

Fraktionsvorsitzender 
B90/Grüne 

Fraktionsvorsitzende SPD 

   
   
Wolfgang Decker   
Fraktionsvorsitzender 
SPD 
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Vorlage Nr. 101.19.267 
 
 
Absenkung des Wahlalters 
 
 
Gemeinsamer Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fordert die Hessische Landesregierung und 
die Fraktionen des Hessischen Landtags auf, die rechtlichen Voraussetzungen 
dafür zu schaffen, dass das aktive Wahlalter für Abstimmungen auf 
kommunaler und Landesebene und für die Kommunalwahlen sowie die (Ober-
)Bürgermeister*innen- und Landratswahlen und den Hessischen Landtag auf 16 
Jahre festgelegt wird. Das passive Wahlalter wird für Kommunalwahlen 
(Stadtverordnetenversammlungen, Kreistage) auf 16 Jahre, für Landtagswahlen 
auf 18 Jahre festgelegt. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fordert Hessische Landesregierung, 
Bundesregierung und die Fraktionen des Deutschen Bundestages auf, die 
rechtlichen Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass das aktive Wahlalter für 
Abstimmungen und für die Wahlen zum Deutschen Bundestag und das 
Europäische Parlament auf 16 Jahre, das das passive Wahlalter auf 18 
Jahre gesenkt wird. 

 
 
Begründung: 
 
 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Norbert Sprafke 
 
Ramona Kopec Wolfgang Decker Christine Hesse 
Fraktionsvorsitzende SPD Fraktionsvorsitzender 

SPD 
Fraktionsvorsitzende 
B90/Grüne 

   
   
Steffen Müller Violetta Bock  
Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzende Die  
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Vorlage Nr. 101.19.272 
 
 
Lastenfahrräder für Kassel 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, ein Verleihkonzept für Lastenfahrräder zu 
erstellen, welches die Anschaffung mindestens eines Lastenfahrrades, nebst 
Einrichtung von Ladeinfrastruktur und Abstellanlage, für jeden der 23 Stadtteile 
Kassels vorsieht. Im Nachgang zur Konzeptentwicklung ist eine Ausschreibung 
dieser Dienstleistung vorzusehen oder bestehende Angebote und 
Kooperationen auszubauen. 

 
 
Begründung: 
Um die Attraktivität des nichtmotorisierten Verkehrs zu steigern, ist auch vermehrt 
auf die Nutzung von Lastenradverleihsystemen abzustellen. Damit diese für alle 
Bürger*innen, Besucher*innen der Stadt Kassel gleichermaßen möglich ist, sollte 
eine Abdeckung des gesamten Stadtgebietes erfolgen. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Sven Schoeller 
 
 
Christine Hesse Steffen Müller 
Fraktionsvorsitzende B90/Grüne Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 
 
 
Ramona Kopec Wolfgang Decker 
Fraktionsvorsitzende SPD Fraktionsvorsitzender SPD 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3265 
Telefax  0561 787 3266 
fgs@afd-fraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.278 
 
 
Mitgliedschaft im Verein Deutscher Sprache e. V. 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Die Stadt Kassel schließt zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Mitgliedschaft 
beim Verein Deutsche Sprache e. V. (VDS) ab. 

 
 
Begründung: 
 
Der VDS ist ein gemeinnütziger, weltweit tätiger Verein mit mehr als 36.000 
Mitgliedern, der sich für Pflege und Förderung der deutschen Sprache einsetzt. 
Gemäß Vereinssatzung können sowohl natürliche als auch juristische Personen 
Mitglied werden. Verschiedene Städte und Gemeinden sind bereits korporative 
Mitglieder des VDS.1 Der Verein setzt sich im In- und Ausland für die Förderung 
des Deutschen als Kultur- und Fremdsprache ein. Gleichermaßen spricht sich der 
VDS gegen Gender-Neusprech und übertriebenen Gebrauch von – gerade für 
ältere Mitbürger – unverständlichen Anglizismen aus. Eine Mitgliedschaft Kassels 
im VDS bedeutet ein städtisches Bekenntnis zu einer natürlichen Sprache in 
Verwaltung, Bürgerdialog und Stadtkultur, die sich ideologischen Implikationen 
und irreführenden Entstellungen (Gender-Sternchen) bewusst entzieht. 
 
Quellen: 
1 https://vds-ev.de/verein/partnerorganisationen/     
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Sven Dreyer 
 
gez. Sven R. Dreyer 
Fraktionsvorsitzender 

https://vds-ev.de/verein/partnerorganisationen/
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3265 
Telefax  0561 787 3266 
fgs@afd-fraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.281 
 
 
Kein „Gendern“ in amtlichen Schreiben der Stadt Kassel 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Die Stadtverwaltung wird aufgefordert in Texten aller Art, darunter 
insbesondere städtischen Bekanntmachungen, Publikationen und 
Veröffentlichungen, auf die Verwendung des sogenannten Binnen-I, des 
Gender-Gaps und auf Gendersternchen zu verzichten. Stattdessen sollen die 
städtischen Mitarbeiter dazu angehalten werden, das grammatikalisch für beide 
Geschlechter (unabhängig von ihrer sexuellen Orientierung) geltende, im 
allgemeinen Sprachgebrauch übliche und von der breiten Mehrheit der Bürger 
gesprochene und akzeptierte generische Maskulinum zu verwenden. 
 
Eine entsprechende Änderung der Allgemeinen Geschäftsanweisung der Stadt 
Kassel soll durch den obersten Verwaltungsbeamten, den Oberbürgermeister, 
zeitnah verfügt werden. 

 
 
Begründung: 
 
Die Verwendung von Binnen-I, Gender-Gap und Gendersternchen wird gemeinhin 
als das „Gendern“ von Sprache bezeichnet. In der Sprachwissenschaft wird diese 
Praxis als die Bestrebung, die Gleichstellung der Geschlechter in der Sprache zu 
etablieren und Sexismus entgegenzuwirken, gewertet. 
 
Die Mehrheit der Deutschen lehnt diese Art der Linguistik in Umfragen jedoch 
regelmäßig ab.1,2 Einen Aufruf des Vereins „Verein Deutscher Sprache“, welcher 
sich der Abschaffung dieses sprachlichen Irrweges verschrieben hat, haben weit 
über 60.000 Bürger gegengezeichnet. Darunter befindet sich auch eine Vielzahl an 
Prominenten aus Politik, Kirchen sowie Kunst, Kultur und Wissenschaft. 
Stellvertretend für letztere Gruppen seien nur exemplarisch der ehemalige 
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Hallervorden, der Lyriker Reiner Kunze und auch die Trägerinnen des Kleist- und 
Büchner-Preises, Sibylle Lewitscharoff und Katja Lange-Müller genannt.3,4 
 
Politisch finden sich unter den Erstunterzeichnern neben zahlreichen Vertretern 
des bürgerlich-konservativen Gesellschaftsteils, darunter etwa die ehemalige 
Bundesministerin Kristina Schröder (CDU) oder auch Thomas Goppel, Minister a. D. 
des Freistaates Bayern (CSU), auch namhafte Vertreter der Sozialdemokratie wie 
Bundestagspräsident a. D. Wolfgang Thierse und der ehemalige Bildungs- und 
Wissenschaftsminister von Rheinland-Pfalz Jürgen Zöllner. 
 
Sprachwissenschaftlich besteht zwischen dem grammatischen Geschlecht, dem 
Genus, und dem natürlichen Geschlecht, dem Sexus, kein zwingender 
Zusammenhang. Unstrittig weist das generische Maskulinum eine asexuelle Natur 
auf und stellt folglich keine Diskriminierung des weiblichen Geschlechts oder 
einzelner sexueller Orientierungen dar. 
 
Die Verwendung von Sternchen, Schrägstrichen, Unterstrichen oder dem Binnen-I 
zur Beseitigung einer nichtexistenten Diskriminierung ist folglich nicht nur 
überflüssig, sondern widerspricht der deutschen Orthographie und führt 
nachweislich zu unnötig langen, unleserlichen und beim Hören schwerer 
verstehbaren Texten. Insbesondere bei Texten, die sich an die Öffentlichkeit 
richten, soll deshalb aus Rücksicht auf den Lesefluss der Bürger darauf verzichtet 
und auf das generische Maskulinum – oder, soweit passend, auch auf sogenannte 
„geschlechtsneutrale“ Formulierungen – zurückgegriffen werden. 
 
Quellen: 
1. https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/grosse-mehrheit-laut-umfrage-gegen-

gendersprache-17355174.html 
2. https://www.welt.de/politik/deutschland/article208647269/Umfrage-Mehrheit-der-

Deutschen-lehnt-Gendersternchen-ab.html 
3. https://vds-ev.de/gegenwartsdeutsch/gendersprache/gendersprache-unterschriften/schluss-

mit-dem-gender-unfug/ 
4. https://www.pnp.de/nachrichten/bayern/3250511_Aktion-Sprachkritiker-sagen-Gender-

Unfug-den-Kampf-an.html 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Sven Dreyer 
 
gez. Sven R. Dreyer 
Fraktionsvorsitzender 
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Vorlage Nr. 101.19.284 
 
 
Auf klimagesunde Verpflegung für kommunale Einrichtungen und bei 
Eigenveranstaltungen der Stadt setzen 
 
 
Gemeinsamer Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich für die Wichtigkeit des 
Ernährungsaspektes zum Erreichen der Klimaziele aus, da die Art der 
Ernährung einen erheblichen Teil zur Klima-Bilanz beiträgt. 
  
2. Der Magistrat wird gebeten, unter Beteiligung von entsprechenden 
Sachverständigen, ein Konzept zu erarbeiten, um den Anteil von saisonalen, 
regionalen Lebensmitteln, möglichst in Bio-Qualität, in kommunalen 
Einrichtungen schrittweise zu erhöhen. Auch das Angebot an vegetarischen 
sowie veganen Gerichten soll mitberücksichtigt werden. Dabei soll ein 
besonderer Fokus auf die Verpflegung in Schulen und Kitas gelegt werden. 
Diese sollen bereits parallel zur Konzepterstellung entsprechende 
Maßnahmen erproben und umsetzen.  
  
3. Der Magistrat wird gebeten, vorab im Ausschuss für Klima, Umwelt und 
Energie über bereits bestehende Maßnahmen und Konzepte zu berichten. 
Insbesondere sollen unter diesen Aspekten über die Verpflegungskonzepte in 
den Kantinen der Stadt und ihrer Eigenbetriebe sowie über das der 
kommenden documenta berichtet werden. Dabei soll auch erläutert werden, 
inwieweit die bisherigen Konzepte mit Kassel klimaneutral 2030 
zusammenpassen und welche Maßnahmen noch notwendig sind, um das Ziel 
zu erreichen. 
 
4. Der Magistrat wird des Weiteren darum gebeten in dem Ausschuss für 
Klima, Umwelt und Energie ab dem Jahr 2022 einmal jährlich über den Stand 
der Umsetzung des Konzepts zu berichten. 

 
 
Begründung: 
 
Um ein nachhaltiges Nutzerverhalten in kommunalen Einrichtungen sowie bei 
Eigenveranstaltungen der Stadt zu stärken, wird die (Mittags-)Verpflegung nach 
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weiterentwickelt.  
 
Besonders mit Blick auf die Kita- und Schulverpflegung spielt eine gesunde 
Ernährung eine wichtige Schlüsselrolle.  
Der Antrag nimmt damit den Vorschlag des Klimaschutzrates Kassel aus der 
Maßnahmenempfehlung Nr.: 2021-BEL-03 auf. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Christine Hesse 
 
Christine Hesse Steffen Müller Ramona Kopec 
Fraktionsvorsitzende 
B90/Grüne 

Fraktionsvorsitzender 
B90/Grüne 

Fraktionsvorsitzende SPD 

   
   
Wolfgang Decker   
Fraktionsvorsitzender 
SPD 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
info@linksfraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.322 
 
 
Kassel ist bereit - Geflüchtete aus der Grenzregion zwischen Polen und Belarus 
aufnehmen! 
 
 
Antrag 
 
 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Die Stadt Kassel bekennt sich zu ihrem Ziel, Menschen, die ihre Heimat durch 
Flucht verlassen mussten, bei uns willkommen zu heißen. Das Menschenrecht 
auf Asyl darf niemals außer Kraft gesetzt werden, auch nicht an den 
europäischen Außengrenzen. Die Stadt Kassel sieht mit großer Sorge die 
aktuelle Situation von Geflüchteten, die versuchen aus Belarus nach Polen 
einzureisen, im Grenzgebiet stranden und denen allenfalls unzureichende 
humanitäre Versorgung zukommt.  
Die Stadtverordnetenversammlung fordert die Bundesregierung dazu auf, die 
Aufnahme von Geflüchteten, die in Polen ankommen zu ermöglichen und dabei 
auch diejenigen Kommunen zu berücksichtigen, die ihre Aufnahmebereitschaft 
bereits verkündet haben.  
Eine schnelle und adäquate Versorgung der geflüchteten Menschen ist 
sicherzustellen. „Pushbacks“ wie aktuell an der polnisch-belarussischen Grenze 
sind eine Verletzung der Menschenrechte und müssen unter allen Umständen 
vermieden werden.  

 
 
Begründung: 
 
Die Situation an der polnisch-belarussischen Grenze verschärft sich weiter. 
Medienberichten zufolge bewegt sich eine große Zahl an Schutzsuchenden von 
Belarus aus in Richtung Polen. Die europäische Union ist dazu verpflichtet, die 
Einhaltung internationaler Verträge und den Zugang zu Asyl zu gewährleisten. 
Menschen, die über Belarus versuchen in die EU zu fliehen, werden teilweise in 
einer militärisch abgeriegelten Pufferzone festgehalten. Dort müssen sie bei 
winterlichen Temperaturen ohne ausreichende Nahrung und medizinische 
Versorgung ausharren. Mehrere Menschen sind bereits gestorben, teils nach 
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wie der Seebrücke, die in dieser unübersichtlichen Lage, konkrete Unterstützung 
leisten, gilt unser ausdrücklicher Dank! Sie waren in den letzten Wochen in Polen 
tätig, um unter anderem dringend benötigte Sachspenden zur Verfügung zu 
stellen. Die Spirale der Eskalation muss gestoppt werden. 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Miriam Hagelstein 
 
gez. Lutz Getzschmann 
Fraktionsvorsitzender DIE LINKE 
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Vorlage Nr. 101.19.326 
 
 
Geflüchtete aus der Grenzregion zwischen Polen und Belarus aufnehmen! 
 
 
Der gemeinsame Antrag wurde mit Schreiben vom 11. März 2022 von den 
Antrag stellenden Fraktionen zurückgezogen. 
 
Gemeinsamer Antrag 
 
 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Um die durch den weißrussischen Präsidenten Lukaschenko, mit 
offensichtlicher Duldung des russischen Präsidenten Putin, im Grenzbereich von 
Belarus und Polen ausgelöste humanitäre Katastrophe nicht zu Lasten der 
Geflüchteten weiter eskalieren zu lassen, erklärt die 
Stadtverordnetenversammlung unter Wahrung der asylrechtlichen 
Bestimmungen:  
1. Die Stadtverordnetenversammlung bekräftigt ihr Ziel, Menschen, die ihre 

Heimat durch Flucht verlassen mussten, bei uns willkommen zu heißen und 
sie bei der Integration bestmöglich zu unterstützen.  

2. Sie bittet den Magistrat, sich bei der Bundesregierung dafür einzusetzen, 
dass den Geflüchteten aus der Grenzregion zwischen Polen und Belarus die 
Möglichkeit gegeben wird, ihren Asylantrag innerhalb der EU zu stellen und 
anzubieten, auch Geflüchtete in der Bundesrepublik aufzunehmen. 

3. Kassel ist sicherer Hafen und aus akuter Not bereit, im Rahmen von 
zusätzlichen humanitären Aufnahmeprogrammen oder 
Resettlementprogrammen Geflüchtete – über die regulären Verteilquote 
hinaus - aufzunehmen. 

 
 
Begründung: 
 
 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Esther Kalveram MdL 
 
Ramona Kopec Wolfgang Decker Christine Hesse 
Fraktionsvorsitzende SPD Fraktionsvorsitzender 

SPD 
Fraktionsvorsitzende 
B90/Grüne 
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Steffen Müller   
Fraktionsvorsitzender 
B90/Grüne 
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Vorlage Nr. 101.19.327 
 
 
Tempo 30 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Bundesgesetzgeber wird aufgefordert, die Straßenverkehrsordnung mit der 
Maßgabe zu ändern, den kommunalen Straßenverkehrsbehörden einen 
größeren Ermessensspielraum bei der Anordnung von Tempo 30 als zulässige 
Höchstgeschwindigkeit einzuräumen. 

 
 
Begründung: 
Mit dieser Forderung schließt sich die Kasseler Stadtverordnetenversammlung der 
„Erfurter Erklärung“ des Deutschen Städtetages vom November 2021 an. Darin 
wird unter anderem zum Ausdruck gebracht, dass die Kommunen mehr 
Handlungsspielraum für autonome verkehrspolitische Entscheidungen vor Ort 
brauchen. Diese Handlungsspielräume wünscht sich auch die Stadt Kassel, um 
zusätzlich Tempo 30 einzurichten, dort, wo sie es für notwendig und geboten hält. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Sven Schoeller 
 
 
Christine Hesse Steffen Müller 
Fraktionsvorsitzende B90/Grüne Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 
 
 
Ramona Kopec Wolfgang Decker 
Fraktionsvorsitzende SPD Fraktionsvorsitzender SPD 
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Vorlage Nr. 101.19.328 
 
 
Einberufung des Wahlvorbereitungsausschusses 
 
 
Gemeinsamer Antrag 
 
 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Wahlvorbereitungsausschuss ist einzuberufen. Er wird beauftragt, die Stelle 
einer*s hauptamtlichen Beigeordneten auszuschreiben. 

 
 
Begründung: 
 
Erfolgt mündlich. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Christine Hesse 
 
Christine Hesse Steffen Müller Christine Hesse 
Fraktionsvorsitzende 
B90/Grüne 

Fraktionsvorsitzender 
B90/Grüne 

Fraktionsvorsitzende SPD 

   
   
Wolfgang Decker   
Fraktionsvorsitzender 
SPD 
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Vorlage Nr. 101.19.257 
 
 
Tourismuskonzept 
 
 
Gemeinsamer Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:  

 
Der Magistrat wird gebeten, unter Beteiligung der Kassel Marketing GmbH über 
die bisherige Umsetzung des Tourismuskonzeptes und dessen Evaluation in 
einer der nächsten Sitzungen des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen zu berichten. 

 
 
Begründung: 
 
erfolgt mündlich 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Selina Holtermann 
 
Christine Hesse Steffen Müller Ramona Kopec 
Fraktionsvorsitzende 
B90/Grüne 

Fraktionsvorsitzender 
B90/Grüne 

Fraktionsvorsitzende SPD 

   
   
Wolfgang Decker   
Fraktionsvorsitzender 
SPD 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 2500 
Telefax 0561 787 2502 
info@fdp-fraktion-kassel.de 
www.fdp-fraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.266 
 
 
Aufstellung eines Gesamtabschlusses der Stadt Kassel 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Der Magistrat wird aufgefordert, beginnend mit dem Haushaltsjahr 2021 
jährlich einen konsolidierten Gesamtabschluss der Stadt Kassel vorzulegen. 

 
 
Begründung: 
 
Politische Transparenz ist ein wichtiges Instrument der öffentlichen Kontrolle in 
einer Demokratie. Zur vollen Transparenz der städtischen Finanzen benötigt die 
Stadt Kassel einen konsolidierten Gesamtabschluss, wie er zuletzt für das Jahr 
2015 vorgelegt wurde. Ein solcher Gesamtabschluss umfasst nicht nur den 
Haushalt und die Eigenbetriebe, sondern auch alle finanziellen Beteiligungen, um 
den „Konzern Stadt Kassel“ wirtschaftlich vollständig abzubilden. Kassel setzt 
damit auch die Auflage des Hessischen Landesrechnungshofs um, die 
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit einer Kommune anhand sämtlicher finanzieller 
Verflechtungen zu kontrollieren. 
 
Berichterstatter: Stadtverordneter Sascha Bickel 
 
gez. Matthias Nölke 
Fraktionsvorsitzender 
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Vorlage Nr. 101.19.273 
 
 
Freiluftexperiment Untere Königsstraße 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten, alsbald nach Abschluss der 
Auswertung der erhobenen Analysedaten zum Freiluftexperiment Untere 
Königsstr. hierüber im Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
zu berichten. Dabei sind die Auswirkungen auf den Einzelhandel und 
Gastronomie, Menschen im Quartier und die sicherheitspolitische Lage 
einzubeziehen. 

 
 
Begründung: 
Die Auswertungsergebnisse sind von großem Interesse für weitere 
verkehrspolitische Maßnahmen in und –soweit generelle Schlüsse gezogen werden 
können- auch außerhalb des von dem Freiluftexperiment betroffenen Quartiers. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Sven Schoeller 
 
 
Christine Hesse Steffen Müller 
Fraktionsvorsitzende B90/Grüne Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 
 
 
Ramona Kopec Wolfgang Decker 
Fraktionsvorsitzende SPD Fraktionsvorsitzender SPD 



 
Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 

 

3. November 2021 
1 von 2 

Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
info@cdu-fraktion-kassel.de 
www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.296 
 
 
Konzept Quartiersgaragen 
 
 
Antrag 
 
 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Der Magistrat wird aufgefordert, zeitnah ein Konzept zur Schaffung von 
Quartiersgaragen mit Stellplätzen für PKW und Fahrräder sowie 
Lademöglichkeiten für E-Fahrzeuge zu erstellen und im Ausschuss für 
Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr vorzustellen. Dazu sollen potenzielle 
Flächen insbesondere in Stadtteilen mit hohem Parkdruck identifiziert und 
bewertet und aktiv auf interessierte Investoren bzw. Betreibern zugegangen 
werden. Über eine Marktanalyse ist zu klären, welche Preise Anwohner bereit 
sind, für Stellplätze zu zahlen. 

 
 
Begründung: 
 
Steigende PKW Zulassungszahlen und ein steigender Radverkehrsanteil führen 
zunehmend zu Zielkonflikten im öffentlichen Verkehrsraum. Das Ziel der 
Verbesserung der Umwelt- und Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum, 
klimagerechte Quartiersentwicklungen und die zunehmende Nachverdichtung 
führen zu Nutzungskonkurrenzen und konkurrierenden Flächenansprüchen. 
Quartiersgaragen, die sich auf die Stellplatznachfrage in definierten Gebieten wie 
z.B. Stadtteilen orientieren, sind eine Möglichkeit, den Parksuchverkehr zu 
minimieren, öffentliche Flächen von ruhendem Verkehr zu entlasten und diese 
Flächen anderen Nutzungen z.B. durch Fußgänger oder Radfahrer oder einer 
städtebaulichen Aufwertung zuzuführen. Quartiersgaragen bieten aber auch 
sichere Möglichkeiten zur Abstellung von Fahrrädern und die Installation von 
Ladmöglichkeiten für E-Fahrzeuge. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 2500 
Telefax 0561 787 2502 
info@fdp-fraktion-kassel.de 
www.fdp-fraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.299 
 
 
Gedenken am Ehrenmal wieder ermöglichen 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Der Magistrat wird aufgefordert, sich bei der Museumslandschaft Hessen Kassel 
(MHK) sowie bei der Landesregierung dafür einzusetzen, dass am Ehrenmal in 
der Karlsaue auch soldatische Gedenkveranstaltungen zum Volkstrauertag 
wieder stattfinden dürfen. 

 
 
Begründung: 
 
Es gibt keinen Grund, Angehörigen und Reservisten der Bundeswehr das 
traditionelle Gedenken zu versagen. Die Bundeswehr sieht sich in einer 
Traditionslinie zum Widerstand des 20. Juli und sollte nicht in einen Gegensatz zur 
Erinnerung an die Opfer der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft gestellt 
werden. 
 
Berichterstatter: Stadtverordneter Sascha Bickel 
 
gez. Matthias Nölke 
Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
info@linksfraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.308 
 
 
Runder Tisch Sport 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat beauftragt das Sportamt mit der Initiierung und Durchführung 
eines Runden Tisches zur Sportentwicklung für die östlichen Stadtteile 
Bettenhausen, Forstfeld und Waldau. An dem Runden Tisch sollen 
Vertreter*innen der Vereine, des Sport- und Jugendamts, der Ortsbeiräte und 
der Sportkommission teilnehmen. 

 
 
Begründung: 
 
Das Format des Runden Tisches Sportentwicklung soll im Ergebnis eine 
Stabilisierung des organisierten Vereinssports in den drei oben genannten 
Stadtteilen zum Ziel haben. Dazu gehört eine Analyse der derzeitigen Situation, ein 
regelmäßiger Austausch der verschiedenen Akteure und eine Konzepterstellung 
zur Stärkung der Vereine, damit mehr Kinder und Jugendliche durch 
entsprechende Angebote und Kooperationen den Weg zum Vereinssport finden. 
Die Mitgliederzahlen im organisierten Vereinssport in den östlichen Stadtteilen bei 
den unter 18-jährigen gehen seit Jahren zurück. Die Corona-Pandemie hat diese 
Entwicklung noch einmal verschärft. So gibt es z.B. im Bereich des Kinder- u. 
Jugendfußball insgesamt nur noch ganze 8 Mannschaften von F bis C-Jugend. B u. 
A-Jugendmannschaften gibt es nicht mehr. Vor dem Hintergrund der 
Einwohnerzahlen (4.300 bei den unter 18-jährigen Menschen) in den drei oben 
genannten Stadtteilen, stellt dies eine desaströse Tatsache dar. Gerade der 
organisierte Vereinssport kann einen wichtigen Beitrag zur positiven Entwicklung 
von Kindern und Jugendlichen leisten. 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Tabea Mößner 
 
gez. Lutz Getzschmann 
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Vorlage Nr. 101.19.310 
 
 
Wohnungslosigkeit in Kassel 
 
 
Gemeinsamer Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, über den aktuellen Stand der Arbeit zum Thema 
Wohnungs-und Obdachlosigkeit in Kassel zu berichten. Dabei soll in dem 
Sachstandsbericht auch auf folgende Fragen eingegangen werden: 
 

1. Welche Einrichtungen in Kassel bieten wie viele Plätze für Menschen, die 
obdachlos, bzw. wohnungslos sind? 

2. Wie viele Plätze gibt es für Frauen, für Männer, für Jugendliche und für 
Menschen, die Barrierefreiheit brauchen oder Menschen, die ein Tier mit 
in die Einrichtung bringen? 

3. Wie viele Menschen sind in Kassel geschätzt wohnungs- bzw. 
obdachlos? 

4. Wie viele Menschen davon sind gehandicapt oder 
mobilitätseingeschränkt? 

5. Wie viele obdachlose Menschen sind bekannt mit 
Verhaltensauffälligkeiten, so dass sie nicht in ein Mietverhältnis 
vermittelt werden können? 

6. Wie hoch ist die Zahl der Jugendlichen ohne Wohnung? Wie wird hier 
geholfen? 

7. Was kostet die Übernachtung in den jeweiligen Einrichtungen? 
8. Welche Personengruppe kann diese Angebote nicht nutzen, weil sie 

keine erforderlichen Ausweispapiere hat? 
9. Gibt es absehbare Bedarfe, die im Winter nicht gedeckt werden können 

und wenn ja, welche? 
10. Welche Schwierigkeiten/Einschränkungen bestehen im Moment durch 

die bestehenden Corona-Hygienemaßnahmen? 
 
 
Begründung: 
 
Wie viele Menschen in der Bundesrepublik derzeit ohne festes Obdach leben, ist 
nur schwer zu sagen. Eine gesetzliche Grundlage für eine einheitliche 
Wohnungsnotfall-Berichterstattung gibt es nicht. Bundesweite Erhebungen der 
Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslosenhilfe (BAGW) begrenzen sich auf 
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2 von 3 Schätzungen. Dennoch erlauben sie eine Auseinandersetzung mit sozialen 
Entwicklungen und Hintergründen. 
 
Mit dem Herbst beginnt die kalte Jahreszeit und für wohnungslose Menschen 
bedeutet das, dass sie vorübergehend oder dauerhaft eine Unterkunft brauchen. 
Durch Corona sind immer noch einige Einrichtungen nur unter Einhaltung 
bestimmter Regeln nutzbar.  
 
Sichtbar sind oft Menschen im öffentlichen Raum (zum Beispiel rund um den 
Bahnhof Wilhelmshöhe), die im Rollstuhl sitzen oder einen Hund haben. Zum Teil 
sind es über längere Zeiträume die gleichen Personen. Im Gespräch wird deutlich, 
dass es zwar eine Infrastruktur (Cafe Nautilus, Panama/4Wände, Bahnhofsmission, 
Unterkünfte der Stadt Kassel, Notschlafstellen, Heilsarmee, Karla, Fachstelle 
Wohnen usw.) gibt, diese aber nicht immer greift. Es ist wichtig, dass die Angebote 
sich an den Bedarfen orientieren. 
 
Im Jahresbericht des Sozialamts (S. 55) wird die Zahl der Obdachlosenhaushalte 
mit 545 angegeben. Das ist eine Steigerung von 46 seit 2017. Bei 335 konnte ein 
Mietvertrag vermittelt werden. Nur 320 Personen wurden in Wohnraum 
eingewiesen. Wohlwissend, dass für diese Gruppe von Menschen immer auch 
mehrere Beratungsbedarfe bestehen, wie z.B. Schuldner*innenberatung, 
medizinische Versorgung, psychosoziale Beratung, ist es wichtig, dass genügend 
Wohnraum vorhanden ist. Im Jahresbericht heißt es, dass den Bemühungen, 
Obdachlosenhaushalte wieder in stabile Mietverhältnisse zu bringen, u.a. durch die 
Verknappung des Wohnungsangebots und erhöhter Nachfrage nach kleinen 
Wohnungen, erschwert wird. Darüber hinaus kommt es zu einer steigenden Anzahl 
von obdachlosen Personen mit Verhaltensauffälligkeiten, die gar nicht mehr in ein 
Mietverhältnis vermittelt werden können, so die Angaben im Bericht.  
 
Von bundesweit einer geschätzten halben Million Menschen ohne feste Bleibe – so 
die Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslosenhilfe sind rund und 29.000 der 
Betroffenen Kinder und Jugendliche. Die meisten von ihnen leben in der 
versteckten Obdachlosigkeit – werden also von den staatlichen Hilfsmaßnahmen 
nicht erreicht. Experten fordern eine Reform des Jugendhilfesystems, um diese 
Gruppe vor dem sozialen Absturz zu bewahren. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Anja Lipschik 
 
Christine Hesse Steffen Müller Ramona Kopec 
Fraktionsvorsitzende 
B90/Grüne 

Fraktionsvorsitzender 
B90/Grüne 

Fraktionsvorsitzende SPD 

   
   
Wolfgang Decker   
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
info@linksfraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.313 
 
 
Salzmann sichern 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Kultur 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Notwendige Erhaltungsmaßnahmen zum Schutz der Gebäudeinfrastruktur für 
den Winter auf dem Salzmann-Areal werden angeordnet, bzw. durchgeführt 
und in Rechnung gestellt. Dies beinhaltet auch den Schutz der Gebäudesubstanz 
vor eindringendem Wasser durch Pflanzenbewuchs. 
 
Mögliche Maßnahmen und Voraussetzungen für eine Enteignung werden 
geprüft und in einem der kommenden Ausschüsse vorgestellt. 

 
 
Begründung: 
 
Die Versprechen zur Umsetzung des Bebauungsplans auf dem Salzmann Areal 
werden erneut vom Eigentümer nicht eingehalten. Die Salzmannfabrik hat einen 
kulturellen, historischen und architektonischen Wert für die gesamte Stadt. Die 
permanente Untätigkeit des Eigentümers verstößt damit gegen das Allgemeinwohl. 
Um den Bestand zu sichern, den Prozess zu beschleunigen und Alternativen zu 
entwickeln, ist die Stadt daher gefordert, Schritte einzuleiten. Im städtebaulichen 
Vertrag wurde keine zeitliche Bauverpflichtung festgeschrieben. Die erneute 
jahrelange Untätigkeit gibt jedoch Anlass zur Sorge, dass die Erfüllung der 
Verpflichtungen aus dem städtebaulichen Vertrag gefährdet ist. 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Stephanie Schury 
 
gez. Lutz Getzschmann 
Fraktionsvorsitzender 



Magistrat 
-III-/-I-/-70-/-30-/-20- 
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Vorlage Nr. 101.19.321 
 
 
Satzung zur Änderung der Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen 
im Gebiet der Stadt Kassel (Straßenreinigungs- und -gebührensatzung)  
vom 16. Dezember 1991 in der Fassung der Fünfzehnten Änderung  
vom 20. Juli 2015 (Sechzehnte Änderung) 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtrat Dirk Stochla 
 
Mitberichterstatter/-in: Oberbürgermeister Christian Geselle 
  
  
  
  
 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung zur Änderung der 
Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen im Gebiet der Stadt Kassel 
(Straßenreinigungs- und -gebührensatzung) vom 16. Dezember 1991 in der 
Fassung der Fünfzehnten Änderung vom 20. Juli 2015 (Sechzehnte Änderung) 
in der aus der Anlage zu dieser Vorlage ersichtlichen Fassung.“ 

 
 
Begründung: 
 
Seit dem Inkrafttreten der letzten Änderung der Satzung sind einige neue Straßen 
im Stadtgebiet fertig gestellt und gewidmet worden, die nunmehr in die Reinigung 
miteinbezogen werden sollen. Es handelt sich hierbei um die in Artikel 1 der 
Sechzehnten Änderung (s. Anlage) bezeichneten öffentlichen Straßen. Das 
Straßenverzeichnis als Bestandteil der Satzung ist daher um die betreffenden 
Straßen zu ergänzen. Die Straßen sollen – dem Verschmutzungsgrad entsprechend 
– in Reinigungsklasse 3 (einmalige Reinigung in zwei Wochen) eingestuft werden. 
 
Die entsprechend vorzunehmenden Änderungen betreffen die Ortsbezirke Mitte 
(01), Vorderer Westen (03), Harleshausen (08), Rothenditmold (10), Nord-Holland 
(11), Bettenhausen (16) und Niederzwehren (19). Die betreffenden Ortsbeiräte sind 
zur beabsichtigten Satzungsänderung nach Maßgabe der Geschäftsordnung für die 
Ortsbeiräte in der Stadt Kassel vom 8. Juni 1998 angehört worden. 
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2 von 2 Der Ortsbeirat Mitte hat die Vorlage der Betriebskommission des Eigenbetriebs 
„Die Stadtreiniger Kassel“ Nr. 2/21 in seiner 5. öffentlichen Sitzung am 2. 
September 2021 zur Kenntnis genommen.  
 
Der Ortsbeirat Harleshausen hat die Vorlage der Betriebskommission des 
Eigenbetriebs „Die Stadtreiniger Kassel“ Nr. 2/21 in seiner 4. öffentlichen Sitzung 
am 2. September 2021 zur Kenntnis genommen.  
 
Der Ortsbeirat Bettenhausen hat der Vorlage der Betriebskommission des 
Eigenbetriebs „Die Stadtreiniger Kassel“ Nr. 2/21 in seiner 5. öffentlichen Sitzung 
am 2. September 2021 zugestimmt.  
 
Der Ortsbeirat Niederzwehren hat der Vorlage der Betriebskommission des 
Eigenbetriebs „Die Stadtreiniger Kassel“ Nr. 2/21 in seiner 5. öffentlichen Sitzung 
am 31. August 2021 zugestimmt.  
 
Die Ortsbeiräte Vorderer Westen, Rothenditmold und Nord-Holland haben sich 
innerhalb der Anhörungsfrist nicht geäußert.  
 
Die Betriebskommission des Eigenbetriebs „Die Stadtreiniger Kassel“ hat der 
Satzung zur Änderung der Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen im 
Gebiet der Stadt Kassel (Straßenreinigungs- und -gebührensatzung) vom 
16. Dezember 1991 in der Fassung der Fünfzehnten Änderung vom 20. Juli 2015  
(Sechzehnte Änderung) in ihrer Sitzung am 28. April 2021 zugestimmt. 
 
Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung vom 22. November 2021 
entsprechend beschlossen. 
 
 
Christian Geselle 
Oberbürgermeister 



 

                                                                    Anlage            7.14 
 
 

SATZUNG 

zur Änderung der Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen im Gebiet 
der Stadt Kassel (Straßenreinigungs- und -gebührensatzung) vom 16. Dezember 

1991 in der Fassung der Fünfzehnten Änderung vom 20. Juli 2015  
 

(Sechzehnte Änderung) 
 

vom  
 

Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 50, 51 Ziffer 6, 93 Abs. 1, 115 Abs. 1 der Hessischen 
Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. März 2005 (GVBl. I 
S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 11. Dezember 2020 
(GVBl. S. 915), der §§ 1, 2, 3, 4, 10 des Gesetzes über kommunale Abgaben in der 
Fassung vom 24. März 2013 (GVBl. S. 134), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 28. Mai 2018 (GVBl. S. 247), und aufgrund der Vorschriften des 
Hessischen Straßengesetzes in der Fassung vom 8. Juni 2003 (GVBl. I S. 166), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 30. September 2021 (GVBl.  
S. 618) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel in ihrer Sitzung am 
……….… folgende Satzung zur Änderung der Satzung über die Reinigung der 
öffentlichen Straßen im Gebiet der Stadt Kassel (Straßenreinigungs- und -
gebührensatzung) vom 16. Dezember 1991 in der Fassung der Fünfzehnten 
Änderung vom 20. Juli 2015 (Sechzehnte Änderung) beschlossen: 
 
 

Artikel 1 
 

Das gemäß § 1 Abs. 2 der Straßenreinigungs- und –gebührensatzung einen 
Bestandteil dieser Satzung bildende Straßenverzeichnis wird um folgende Straßen 
ergänzt: 

- Am Alten Stadtschloss 
- Am Alten Sudhaus  
- Annette-Kolb-Straße 
- Borkumer Straße 
- Burckhardtplatz  
- Clara-Immerwahr-Straße  
- Fanny-Lewald-Straße 
- Georg-Elser-Straße  
- Hamburger Straße 
- Hannoversche Straße   
- Helgoländer Straße  
- Ingeborg-Bachmann-Straße 
- Irmgard-Keun-Straße 
- Joseph-Beuys-Straße  
- Kieler Straße   
- Kurze Gasse  
- Ottokar-Knierim-Platz  



 

- Paul-Lieberknecht-Weg  
- Potsdamer Straße 
- Ricarda-Huch-Straße 
- Rügener Straße  
- Sophie-Junghans-Straße 
- Stuttgarter Straße 
- Sylter Straße  
 
Die vorgenannten Straßen werden jeweils in die Reinigungsklasse 3 eingestuft.  

 

Artikel 2 

 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
Kassel, den  
 
Stadt Kassel – der Magistrat 
 
 
 
Christian Geselle 
Oberbürgermeister 
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